
Das steckte hinter dem riesigen Lichtschein 
über dem Weiniriger Riehi-Area1 am Sonntag 
Mehrere Personen beobachteten das Leuchten, das von einem Gewachshaus ausging. 
Grund dafür war ein technisches Problem bei einer Mieterin, wie Jakob Richi erklart. 

Virginia Kamm 

Ein heller Lichtschein erleuch-
tete am Sonntag das rechte Lim-
mattal. Dabei handelte es sich 
nicht um eine neue Weihnachts-
beleuchtung, sondern um das 
Gewachshaus auf dem Areal der 
Weininger Richi AG. Bis nach 
Geroldswil war dessen Licht zu 
sehen: «Meine Mutterriefmich 
am Abend an, weil sie meinte, 
dass es irgendwo brenne», be-
richtet der Geroldswiler Kurt 
Wirth, der Mitglied der Feuer-
wehr Geroldswil-Oetwil ist. 
Zugleich Íst Wirth seit 2001 Mit-
glied und seit 2014 im Vorstand 
des Vereins Dark-Sky Switzer- . 
land, der sich gegen Licht-
verschmutzung einsetzt und vor 
allem Beratungen anbietet. «Ich 
konnte sie aber beruhigen, da 
das Licht bei einem Feuer fla-
ckern wUrde», erzahlt er. 

Als daraufhin einige weitere 
Personen Wirth auf den Licht-
schein ansprachen, ging er der 
Sache nach und stellte fest, dass 
das Leuchten vom Gewachs-
haus der Richi AGausging, wo 
die Phytovitality AG eingemie-
tet ist. «Zuerst dachte ich, das 
Licht stamme von der Baustelle 
auf der Autobahn», sagt er. «Be-
sonders wegen des Nebels war 
der Schein extrem auffallig.» 
Bereits in der Dammerung am 
Sonntagmorgen war das Richi-
Areal hell erleuchtet. 

«Bei der Steuerung hat 
etwas nieht funktioniert» 

pen, der nachts gezogen sein 
muss», sagt Jakob Richi, In-
haber der Richi AG, auf Anfrage. 
Dieser sollte sich nach dem 
Sonnenaufgang und -untergang 
richten und automatisch zur 
richtigen Zeit aus- und wieder 
eingefahren werden. Zudem 
sorgt ein Dammerungsschalter 
dafür, dass die Lichter im Ge-
wachshaus automatisch an-
gehen, wenn es dunkel wird, 
und wieder ausgehen, wenn es 
hell wird. «Bei der Steuerung 
der Anlage hat etwas nicht funk-
tioniert», sagt Richi. Er habe so-
fort den Verantwortlichen der 
Phytovitality AG informiert. So 
war das Problem am Sonntag 
um etwa 19 Uhr behoben. 

Ahnliches habe sich dieses 
Jahr schon ein paar Mal abge-
spielt, sagt RiclÍ.i. Es handle sich 
aber nicht um ein regelmassi-
ges Problem. Beschwerden sei-
en bisher deswegen keine einge-
gangen. «Das dürfte eigentlich 
gar nicht passieren», sagt er. 
«Die Steuerung sollte vollauto-
matisch funktionieren.» 

Riehi und Phytovitality 
sagen Entsehuldigung 

Nein, das ist kein Uto, sondern ein technisches Problem bei der Gewachshausbeleuchtung. Bilder: zvg 

«Im Treibhaus hat es einen Be-
dunklungsschirm für die Lam-

Besonders jetzt, wo es schon 
um 17 Uhr eindunkle, sehe mail 
das Licht sehr gut, sagt Richi. 
Dies auch, weil die Flache so 
'gross sei. Vor allem im Winter 
sei es schwierig, die Anlage rich-
tig einzustellen. «Es hat wirklich 
ausgesehen wie ein Weihnachts-
balirn», sagt er. «Die Phytovita-
lity AG und Richi Immobilien 
entschuldigen sich bei der be-
troffenen Bevôlkerung.» So sah das Spektakel am Sonntagmorgen kurz nach sieben Uhr aus, hier von der A1 aus gesehen. 
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Der Limmattaler Himmel brennt. Bild: Louis Pastori, Dietikon 


